
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Brackwasserröhricht am Prerower Strom

Sand marin, brackisch

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Prerow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RK V

01 0

KU M

Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schilfbestand; Rotschwingel-Schilfbestand; Straußgras-Schilfbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 7 3 1 4 4 0 1 5
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00150

Das Brackwasserröhricht befindet sich zwischen Prerower Strom und Deich auf ebenem Substrat. Dieses besteht aus nassen und 
überfluteten wenig gestörten Torfen, zum Strom auch aus Sanden. Auf den Deich folgen Schilfbestände, in denen Weißes Straußgras eine
größere Rolle spielt. Danach ist häufig Rotschwingel Begleiter. Reinbestände und Wasserlinsen-Schilfröhrichte bilden die Matrix des Biotops. 
Die gefährdete Wiesenpferdesaat wurde nachgewiesen. Salzzeiger wie das Salzmilchkraut kommen vor. Das Biotop ist ungenutzt und 
ungefährdet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Effenberger

Wildschweine
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera

Achillea millefolium Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus Calystegia sepium
Festuca arundinacea Festuca rubra Galium palustre Glaux maritima
Hydrocotyle vulgaris Lemna minor Lycopus europaeus Mentha aquatica
Peucedanum palustre Potentilla anserina Schoenoplectus 

tabernaemontani
Urtica dioica

Oenanthe lachenalii


